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Blockkrippe / Holzbildhauer M. Dietzsch, Geyer (Erzgebirge) 
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 D A S  G E I S T L I C H E  W O R T   
 

Liebe Gemeinden,  
liebe Leserinnen und Leser! 

Ein Kruzifix liegt in einer Krippe. Aber 
Moment mal: War das nicht ganz anders? 
Ja natürlich: Wenn Sie diesen Gemeinde-
brief in den Händen halten, dann ist es nicht 
mehr weit, bis wir wie alle Jahre die 
vertraute Geschichte von Maria und Josef 
und den Hirten auf dem 
Felde wieder neu hören 
werden. In den jeweiligen 
Orten proben die Kinder ja 
schon fleißig das Krippen-
spiel. Doch ob es nun ein 
traditionelles oder ein 
modernes Krippenspiel ist, 
nirgendwo ist davon die 
Rede, dass in der Krippe 
ein Kreuz lag. Auch in der 
Bibel finden wir davon 
nichts, sondern sie erzählt 
davon, dass Maria und 
Josef ihr Kind dort hinein legten: „Maria 

brachte ihren ersten Sohn zur Welt. Sie 

wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 

eine Futterkrippe. Denn sie hatten in der 

Herberge keinen Platz gefunden“, so 
erzählt es der Evangelist Lukas, und so 
kennen wir die Geschichte.  

Was also hat es nun mit diesem Foto auf 
sich? Ich habe es vor gut eineinhalb Jahren 
in der Kirche in Pfiffelbach aufgenommen. 
Ein Zufallsfund in der Sakristei. Bei einer 
Trauerfeier ist das Kruzifix, das sonst 
immer als Vortragekreuz verwendet wurde, 
plötzlich vom Haltestab abgefallen. So war 
es natürlich erst einmal nicht zu gebrau-
chen, also legte es die Küsterin in die 
Sakristei. Und ob es nun zufällig oder 
absichtlich in der Weihnachtskrippe lande-
te: Es ist ein Motiv entstanden, das Weih-
nachten theologisch auf den Punkt bringt. 

Natürlich feiern wir Weihnachten die 
Geburt von Jesus. Und wie jeder Geburtstag 
darf auch Jesu Geburtstag gehörig gefeiert 
werden. Wir schmücken die Wohnung 
festlich, laden die Familie und manchmal 
auch Freunde ein, machen Geschenke oder 
bekommen welche. Alle Jahre wieder. Und 
das alles „nur“, weil Jesus von Nazareth vor 
über zweitausend Jahren geboren wurde. 

Doch das Kreuz in der 
Krippe macht uns deutlich, 
dass das kleine Jesuskind 
mehr ist als „nur“ ein Kind: 
„Denn heute ist in der Stadt 

Davids für euch der Retter 

geboren worden“, verkünden 
die Engel den Hirten das 
Geheimnis von Weihnachten. 
Der Retter — oder wie Martin 
Luther es übersetzt hat: der 
Heiland — ist in unsere Welt 
gekommen! Um nichts weni-

ger als das geht es also zu Weihnachten: 
dass Gott in Jesus ein menschliches Antlitz 
bekommen hat; und dass wir Menschen 
durch Jesus von unserer Hoffnungslosig-
keit, von unserer Angst, von unserer Schuld 
(gegenüber Gott und den Menschen) und 
letztendlich vom Tod gerettet werden 
können. 

Es ist ein Weg, der von der Krippe zum 
Kreuz führt, aber auch ein Weg, der Him-
mel und Erde verbindet. An Weihnachten 
beginnt er. Zu Karfreitag findet er seinen 
Doppelpunkt. Und an Ostern seinen Höhe-
punkt, denn Jesus kommt ins Leben zurück. 
Lassen Sie sich einladen, diesen Weg Jesu 
mitzugehen. 

In diesem Sinne: Frohe und gesegnete 
Weihnachten und bleiben Sie behütet! 
Ihr Pfarrer Andreas Barth 
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 ADVENT – ZEIT DER DEMUT UND VORFREUDE 

Mit dem ersten Advent beginnt das neue Kirchenjahr und eine Zeit der Vorfreude. 
Auch wenn in manchen Betrieben das Vorjahr noch übertrumpft werden soll, wir 
sollten nun einen Gang zurückschalten. Der Advent ist eine alte Fastenzeit, eine Zeit 
der inneren Besinnung. Jetzt ist die Zeit mit den Kindern zu basteln, alte Lieder 
auszugraben und sie beim Kerzenschein einzuüben. Auch mit Freunden und 
Arbeitskollegen über einen Weihnachtsmarkt zu bummeln gehört dazu.  

Mit dem zentralen Gottesdienst am ersten Advent möchten wir Sie 
einstimmen. Am Nikolaustag sind dann natürlich wieder alle Kinder in 
die Nikolauskirche eingeladen, Erwachsene dürfen mitkommen. Und mit 
den Adventskonzerten möchten wir Ihnen eine Freude für das Gemüt 
anbieten.  

In den Kirchen brennt gelegentlich Licht, denn die Krippenspiele werden 
geprobt, die Kirchen nochmal gereinigt und der Christbaum geschmückt. 
Mit der Ankunft des Friedenslichtes wird es still: Morgen Kinder wird’s 

was geben … Das gilt uns allen, denn in Christus sind wir alle Kinder 
des Höchsten. 

Fr 1.12. 19:00 Adventsfeuer Pfarrgarten Mattstedt 

Stimmungsvolle Runde mit Abendbrot und Gesprächen 

So 3.12. 10:00 Familien-Gottesdienst zum Advent Sankt Peter Oßmannstedt  

So 3.12. 17:00 ♫ Adventskonzert  Pfarrkirche Niederroßla  
Johanniskantorei Niederroßla, Leitung Max Rowek 

Mo 4.+11.+18.12.  
 19:00 Adventsandacht  Pfarrkirche Niederroßla  

Mi 6.12.  17:00 Nikolausandacht für Groß & Klein Sankt Nikolaus Wersdorf  

Sa 9.12. 17:00 ♫ Adventliche Chormusik  Sankt Peter Oßmannstedt 

Philharmonischer Chor Weimar, Leitung Prof. Eckhart Lange 

So 10.12. 14:00 ♫ Adventskonzert  Dorfgemeinschaftshaus (Ratskeller) Liebstedt 

mit den Lindenbergern,  
dem Liebstedter Volkschor,  
den Viekharmonikern  
und Solisten anschießend  
Kaffee und Kuchen 

Mo11.12. 19:30 Adventsfeier 
 Gemeindehaus Niederroßla 

Sa 23.12.  18:00 Andacht zum Friedenslicht 
 Sankt Vitus Zottelstedt  
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 CHRISTFEST (Orte und Uhrzeiten siehe Seite 7) 

Am Heiligen Abend lauschen wir dem Krippenspiel und der Weihnachtsgeschichte. 
Die Geschichte von der Nicht-Ortsansässigen Familie, die ein Nachtlager suchte. 
Eine Erzählung von Berufstätigen, die von einer Hoffnung träumen und dieser nach-
gehen. Ein Bericht von besser Gestellten, die das Gewohnte hinter sich lassen und 
alles einsetzen, dass Neues eine Chance bekommt. Wie schön wäre es, wenn unsere 
Welt immer so heil wäre, wie wir es uns in den Liedern dieses Abends wünschen. 

Zu fortgeschrittener Stunde können alle, die dieses möchten, den Abend bei einer 
liturgischen Christfeier in der Pfarrkirche Niederroßla ausklingen lassen. 

Für uns ist die Weihnacht aber auch ein Fest, wo man in Familie sich Zeit fürein-
ander nimmt, für die Kinder und den Ehepartner, wo man Geschwister und Eltern 
besucht. Ein Fest, wo wir auch unserer Seele ein wenig Erholung gönnen. Für uns 
Christen bedeutet es ganz selbstverständlich auch, dem Herrn zu danken und 
miteinander Gottesdienst zu feiern. Wir laden dazu an den beiden Feiertagen nach 
Goldbach, Ulrichshalben und Niederroßla.  

 WEIHNACHTSORATORIUM 

In Oßmannstedt wird ein besonderer Höhepunkt vorbereitet. Wir sind am 27.12. um 
17:00 Uhr in die Peterskirche eingeladen. Das ensamble osmantinum (Orchester und 
Chor) lässt unter Leitung von Michael Schönheit (Gewandhausorganist) das 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach (Kantate 1-3) für uns erklingen. 
Es wirken mit: Gesine Adler (Sopran), Marie Henriette Reinhold (Alt), Tobias Hunger 
(Tenor) und Felix Schwandke (Bass) sowie Mitglieder des Gewandhausorchesters 
Leipzig und Freunde. Konzertmeisterin ist Bernadette Wundrak.  
(Eintritt 20 €, Vorverkauf im Büro der Kirchgemeinde, Restkarten an der Abendkasse) 

 SILVESTER 

Das alte Jahr wollen wir mit einem Gottesdienst verabschieden (16:00 Uhr 
Pfarrkirche Niederroßla und 17:30 Uhr Peterskirche Oßmannstedt).   
Vielleicht sehen wir uns auch an einer der Kirchen, wenn um Mitternacht das neue 
Jahr eingeläutet wird (Mattstedt: 23:30 Uhr Andacht).   
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 TAUFERINNERUNG SO 7. JAN. 10:00 UHR KIRCHE NIEDERROßLA 

Die Heilige Taufe ist das, was uns mit dem Herrn 
verbindet. Sie verbindet uns mit dem Schöpfer 
aller Dinge. Sie verbindet uns mit Jesus, unserm 
Bruder, der uns lehrt durch die Schrift. Sie ver-
bindet uns mit dem Heiligen Geist, der schon die 
Propheten leitete und, so wir uns ihm öffnen, 
auch uns leiten wird.   
Aus diesen drei Blickwinkeln steht der eine 

lebendige Gott an unserer Seite - in guten wie in schlechten Stunden. Die Taufe ist 
das gegenseitige JA zueinander. Schon die frühen Christen feierten die Taufe Jesu 
und gedachten in dieser Taufe auch der eigenen Taufe. Dieses wollen auch wir tun. 
Wir dürfen alle - ob groß oder klein - unsere Taufkerzen (oder eine Kerze) mitbringen 
und uns unter den Segen Gottes stellen. 

 KURS KINDERABENDMAHL SA 27. JANUAR 9:00 UHR 

Grundsätzlich ist jeder getaufte Christ zur Teilnahme am Abendmahl eingeladen, auch die 
Kinder (ohne Altersbeschränkung). Diese selbstverständliche Praxis der frühen 
Christenheit, die erst im Mittelalter nachträglich eingeschränkt worden war, musste sich 
aber in der Evangelischen Kirche erst wieder nach und nach durchsetzen, weil man dort 
die Zulassung zum Abendmahl mit der Konfirmation verknüpft hatte. 

In der Johannisgemeinde Niederroßla gibt es seit einigen Jahren die gute Praxis, Kinder 
vom Abendmahl nicht grundsätzlich auszuschließen, sondern ihnen das Abendmahl in 
Gestalt der Hostie zu reichen, wenn deren Eltern dem zustimmen. 

Es ist aber gut, sich immer wieder auch inhaltlich mit der Frage des Abendmahls ausein-
anderzusetzen und Kinder auf den Empfang dieses Sakraments vorzubereiten. Daher 
bieten wir am 27. Januar 2017 einen Tageskurs an, der die Kinder (und auch die Eltern) 
in die Thematik einführen wird. 

Der Kurs beginnt am Samstag, den 27. Januar 2018 
um 9:00 Uhr im Gemeindehaus Niederroßla.   
Am Sonntag, den 28. Januar 2018 wollen wir dann um 
10:00 Uhr den Kurs mit Gottesdienst und anschlie-
ßendem Mittagessen beenden. 

Ein detailliertes Informationsblatt mit einem An-
meldeformular wird ab Mitte Dezember in den 
Kinderkreisen und im Pfarramt erhältlich sein. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und das Ihres Kindes!  
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 GLAUBENSKURS „HAST DU WORTE?!“ 

Über die Grundlagen des 
christlichen Glaubens mit-
einander ins Gespräch zu 
kommen und sich auszu-
tauschen, das ist das Ziel 
des Glaubenskurses „Hast 
du Worte?!“, der 2018 in 
unserem Kirchspiel ange-
boten wird. 

„Hast du Worte?!“ — das klingt erst einmal so, als ob man mit der Nase auf ein 
Defizit gestoßen wird. Doch darum soll es in dem Glaubenskurs keinesfalls gehen. 
Denn wer sich auf die Begegnung mit dem Glauben und seiner Frohen Botschaft 
einlässt, der wird zum Mit-Lernenden und zum Mit-Staunenden. So sind diese drei 
Worte ein Ausruf des Staunens. Und dieses Staunen wird im gemeinsamen 
Gespräch (neu) eingeübt. 

Wenn Sie also Lust haben, über zentrale Fragen und Themen des christlichen 
Glaubens — wie Jesus Christus, Kreuz oder Sünde — ins Gespräch zu kommen und 
sich mit anderen auszutauschen, dann lassen Sie sich zu diesem Glaubenskurs 
einladen! Er setzt kein Wissen über den christlichen Glauben voraus und ist dennoch 
so angelegt, dass Christen verschiedener Frömmigkeiten, Nichtchristen und Zweif-
ler miteinander ins Gespräch kommen und voneinander lernen können. 

Der Glaubenskurs findet in zwei Teilen an jeweils drei Abenden statt: 
• Teil 1 am 13., 20. und 27. Februar — jeweils  

19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr im Pfarrhaus Mattstedt 

• Teil 2 am 21. und 28. August sowie am 11. September — jeweils  

19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr voraussichtlich in der Pfarrscheune Oßmannstedt 

Für die organisatorische Planung ist es wichtig, im Vorfeld die ungefähre Teilnehmerzahl zu 
wissen. Daher bitten wir Sie spätestens bis zum 31. Januar 2018 um eine Anmeldung. Schreiben 
Sie bitte eine entsprechende E-Mail mit Ihrem Namen und Ihrer Telefonnummer an 
pfarrer.barth@johannisgemeinde.de oder schicken Sie das nachfolgende Anmeldeformular an 
das Pfarramt Niederroßla (Anschrift auf der letzten Seite des Gemeindebriefes). 

  Ja, ich nehme am Glaubenskurs „Hast du Worte?!“ teil: 
 
Name, Vorname  ____________________________________________________  

Anschrift   ____________________________________________________ 

 ____________________________________________________  

Telefon / Mobil:  ____________________________________________________  

E-Mail:   ____________________________________________________  
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 GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND VERANSTALTUNGEN 

 DEZEMBER 2017 
Monatslosung: Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes  

 wird uns besuchen das aufgehende Licht aus der Höhe,  
damit es erscheine denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes,  
 und richte unsere Füße auf den Weg des Friedens. Lukas-Evangelium 1,78-79 

 

Freitag 1.12. 14:00 P.OSS ►  Seniorentanz 

19:00 G.MA ►  Adventsfeuer im Pfarrhof mit Abendbrot  *) 

Sonntag 3.12.  
€  bejm: Jugend 

10:00 K.OSS � Familien-Gottesdienst zum Advent *) 

17:00 K.NR ♫ � Adventskonzert *) 
Montag 4.12. 19:00 K.NR  

►  
Adventsandacht,  
anschließend Männerstammtisch *) 

Mittwoch 6.12.  17:00 K.WD  Nikolausandacht   *) 

Donnerstag 7.12. 14:00 G.MA ►  Frauenkreis 
Sonnabend 9.12. 17:00 K.OSS ♫  Adventskonzert *) 
Sonntag 10.12. 
€ VELKD: öku. Arbeit 

10:00 K.MA  Gottesdienst 
14:00 D.LI ♫  Adventskonzert *) 

Montag 11.12. 19:00 K.NR  
►  

Adventsandacht,  
anschließend Adventsfeier *) 

Donnerstag 14.12. 14:00 G.NR ►  Frauenkreis 
Sonntag 17.12. 
€  Diakonie: Behinderte 

10:00 K.UH  Gottesdienst 

14:00 K.PF  Gottesdienst 

Montag 18.12. 19:00 K.NR  Adventsandacht *) 

Sonnabend 23.12.  18:00 K.ZO � Andacht – Friedenslicht *) 
Sonntag 24.12. 
Heiligabend  

 
 
 
 
 
€  Brot für die Welt 

15:30 K.PF  Krippenspiel   *) 
15:30 K.UH  Krippenspiel *) 
15:30 K.WD  Krippenspiel   *) 
16:45 K.LI  Krippenspiel   *) 
17:00 K.NR  Krippenspiel   *) 
17:00 K.OSS  Krippenspiel *) 
15:30 K.ZO  Krippenspiel   *) 
22:00 K.NR � Christvesper *) 

Montag 25.12. 
€  Kirchengemeinde 

15:30 K.GB ᴬᴹ Weihnachts-Gottesdienst *) 
17:00 K.UH ᴬᴹ Weihnachts-Gottesdienst *)

Dienstag 26.12. 9:30 K.NR ᴬᴹ Weihnachts-Gottesdienst  *) 

mit Chorgemeinschaft Nieder- & Oberroßla €  Diakonie: Katastrophenhilfe 
Mittwoch 27.12. 17:00 K.OSS ♫ � Weihnachtsoratorium (1-3) Eintritt 20 € *) 
Sonntag 31.12. 
€  EKM:  

  Polizeiseelsorge 

16:00 K.NR  Gottesdienst zum Jahreswechsel *) 
17:30 K.OSS ᴬᴹ Gottesdienst zum Jahreswechsel *) 
23:30 K.MA  Andacht zum Jahreswechsel   *) 
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 GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND VERANSTALTUNGEN 

 JANUAR  2018 

Monatslosung: 
Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott, geweiht. 
An ihm darfst du keine Arbeit tun: du und dein Sohn und deine Tochter  

und dein Sklave und deine Sklavin  
und dein Rind und dein Esel und dein ganzes Vieh  

und dein Fremder in deinen Toren 
Einheitsübersetzung, 2017, Katholische Bibelanstalt, Stuttgart Fünftes Buch Mose (Deuteronomium) 5,14 
 

Freitag 5.1. 14:00 P.OSS ►  Seniorentanz 

Sonnabend 6.1. 17:00 G.WD  Epiphanias-Andacht 

Sonntag 7.1. 
1.So. n.Epiphanias 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

10:00 K.NR � Familien-Gottesdienst  *) 
mit Tauferinnerung 

5.-20. Januar   ►  Kinder bringen den Jahressegen *) 

Dienstag 9.1. 19:00 G.NR ►  Männerstammtisch 

Donnerstag 11.1. 14:00 G.MA ►  Frauenkreis 

Sonnabend 13.1. 17:00 K.ZO  Gottesdienst 

Sonntag 14.1. 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

10:00 P.OSS  Gottesdienst 

14:00 K.LI  Gottesdienst 

Sonntag 21.1. 
 

€  xxxxxxxxxxxxxx  

14:00 K.MA � Gottesdienst - Predigtreihe „Schöpfung“ 
mit Kindergottesdienst  
und Kirchenkaffee Pfarrer Robscheit 

Donnerstag 25.1. 14:00 G.NR ►  Frauenkreis 

Samstag 27.1. 9:00 G.NR ►  Kurs Abendmahl mit Kindern  *) 

Sonntag 28.1. 
 
 
 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

10:00 G.NR ᴬᴹ� Gottesdienst mit Abendmahl  
(Abendmahl auch für getaufte Kinder in 

Begleitung, ihnen wird Traubensaft gereicht. 

Ungetaufte können sich segnen lassen.) 

14:00 G.UH  Gottesdienst 
 

*) Nähere Informationen zu diesem Gottesdienst / dieser Veranstaltung im Gemeindebrief  
€ - von EKM oder Kirchenkreis vorgegebener Kollektenzweck. 
     (der EKM-Kollektenplan 2018 lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor) 

Alle Gemeindeglieder sind zu allen Gottesdiensten, Andachten und Veranstaltungen eingeladen. 
Mit � markierte Gottesdienste und Veranstaltungen sind Höhepunkte und besonders für alle 
Gemeinden, Kirchsprengel und Altersgruppen gedacht.  
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 GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND VERANSTALTUNGEN 

 FEBRUAR  2018 

Monatslosung: 
Es ist das Wort ganz nahe bei dir,  
in deinem Munde und in deinem Herzen, dass du es tust.  

Lutherbibel, 2017, Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart Fünftes Buch Mose (Deuteronomium) 30,14 
 

Freitag 2.2. 14:00 P.OSS ►  Seniorentanz 

Sonntag 4.2. 
 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

14:00 G.NR � Gottesdienst zur Predigtreihe 
mit Kindergottesdienst  
mit Kirchenkaffee 

Dienstag 6.2. 19:00 G.NR ►  Männerstammtisch 

Donnerstag 8.2. 14:00 G.MA ►  Frauenkreis 

Sonntag 11.2. 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

10:00 P.OSS  Gottesdienst   

14:00 K.ZO  Gottesdienst   

Dienstag 13.2. 19:30 G.MA ►  Glaubenskurs 

Mittwoch 14.2. 19:00 G.NR  Andacht - Aschermittwoch 

Sonnabend 17.2. 17:00 G.WD  Abendandacht 

Sonntag 18.2. 
€  xxxxxxxxxxxxxx  

10:00 K.PF � Gottesdienst zur Predigtreihe  
mit Kirchenkaffee  Prädikantin Riedel 

Montag 19.2. 19:00 G.NR  Passionsandacht 

Dienstag 20.2. 19:30 G.MA ►  Glaubenskurs 

Donnerstag 22.2. 14:00 G.NR ►  Frauenkreis 

Sonnabend 24.2. 17:00 G.LI  Gottesdienst 

Sonntag 25.2. 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

10:00 K.UH  Gottesdienst 

14:00 G.MA  Gottesdienst 

Montag 26.2. 19:00 G.NR  Passionsandacht 

Dienstag 27.2. 19:30 G.MA ►  Glaubenskurs 
 

 

Abkürzungen der Veranstaltungsorte: 
K.GO - Kirche Goldbach   
K.LI - St.-Laurentius-Kirche Liebstedt D.LI - Dorfgemeinschaftshaus Liebstedt 
K.MA - St.-Marien-Kirche Mattstedt G.MA - Gemeindehaus Mattstedt 
K.NR - Heilig-Kreuz-Kirche Niederroßla G.NR - Gemeindehaus Niederroßla 
K.OSS - Peterskirche Oßmannstedt G.OSS - Gemeinderaum Oßmannstedt 
K.PF - Trinitatiskirche Pfiffelbach P.OSS - Pfarrscheune Oßmannstedt 
K.UL - Kirche Ulrichshalben   
K.WD - St.-Nikolaus-Kirche Wersdorf G.WD - Gasthaus Wersdorf 
K.ZO - St.-Vitus-Kirche Zottelstedt   
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 GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND VERANSTALTUNGEN 

 VORSCHAU 
 MÄRZ  2018 
Monatslosung: Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht!  
 Johannes-Evangelium 19,30 
 

Freitag 2.3. 14:00 P.OSS ►  Seniorentanz 

Sonntag 4.3. 
€  Weltgebetstag 

10:00 P.OSS � Gottesdienst zum Weltgebetstag  
anschließend Mittagessen 

Montag 5.3. 19:00 G.NR  
►  

Passionsandacht,  
anschließend Männerstammtisch 

Donnerstag 8.3. 14:00 G.MA ►  Frauenkreis 

Sonntag 11.3. 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

14:00 Schule 

PF 
� Gottesdienst zum Familientag 

anschl. Workshops und Kaffeetrinken 

Montag 12.3. 19:00 G.NR  Passionsandacht 

Sonntag 18.3. 
€  xxxxxxxxxxxxxx  

14:00 K.LI � Gottesdienst zur Predigtreihe  
mit Kirchenkaffee  Pf. Dr. Hiddemann 

Montag 19.3. 19:00 G.NR  Passionsandacht 

Donnerstag 22.3. 14:00 G.NR ►  Frauenkreis 

Freitag 23.3. 18:00 Apolda ►  Jugendkreuzweg 

Sonnabend 24.3. 17:00 G.WD  Gottesdienst zu Palmarum 

Sonntag 25.3. 
€  xxxxxxxxxxxxxx  

10:00 K.UH  Gottesdienst zu Palmarum 

14:00 K.MA  Gottesdienst zu Palmarum 

Mittwoch 28.3. 19:00 K.NR Probe für die Osternacht 

Donnerstag 29.3. 19:00 G.MA ᴬᴹ� Gottesdienst mit Tischabendmahl 

Kar-Freitag 30.3. 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

10:00 K.OSS � Gottesdienst am Karfreitag 

15:00 K.NR � Kreuzandacht zur Sterbestunde 

Sonnabend 31.3. 20:30 K.NR ᴬᴹ� liturgische Osternacht  
anschließend Osterfeuer 

Oster-Sonntag 1.4. 
 
 
 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

10:00 K.WD  Ostergottesdienst 

10:00 K.OSS  Ostergottesdienst  

14:00 K.PF  Ostergottesdienst  

14:00 K.GB  Ostergottesdienst  

16:00 K.MA  Ostergottesdienst   

Oster-Montag 2.4. 
 
 
 
€  xxxxxxxxxxxxxx 

9:30 K.NR  Ostergottesdienst mit Kindergottesdienst 
und Kirchenkaffee  

10:00 K.UH  Ostergottesdienst 

14:00 K.ZO  Ostergottesdienst 

14:00 K.LI  Ostergottesdienst  
Termine entsprechend Planungsstand, Änderungen möglich!   
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 GEMEINDEKREISE 

Monatliche Gemeindekreise 

Mattstedt Do  7. Dez. 2017  jeweils:   Frauenkreis 
Do  11. Jan. 2018  14:00 Uhr  Pfarrhaus Mattstedt 
Do  8. Feb. 2018   mit Kaffee und Kuchen 

Niederroßla Do  14. Dez. 2017  jeweils:   Frauenkreis 
Do  25. Jan. 2018  14:00 Uhr  Gemeindehaus Niederroßla 
Do  22. Feb. 2018   mit Kaffee und Kuchen 

Oßmannstedt Fr  1. Dez. 2017 jeweils:   Seniorentanz 
Fr  5. Jan. 2018 14:00 Uhr  Pfarrscheune Oßmannstedt 
Fr  2. Feb. 2018  mit Kaffee und Kuchen 

Niederroßla Mo  4. Dez. 2017 jeweils:   Männerstammtisch 
Di  9. Jan. 2018  19:00 Uhr  Gemeindehaus Niederroßla 
Di  6. Feb. 2018   mit Abendessen 

Sie sind herzlich eingeladen. 

Johanniskantorei (im Dezember sind keine Proben) 

Probe jeden Mittwoch  19:30 Uhr Gemeindehaus Niederroßla 
Ansprechpartner: Chorleiter Max Rowek, Irmhild Sandberg 

Jugendband „Trinity“ 

Probe jeden Samstag  10:00 - 12:00 „Alte Schule“ Mattstedt 
Ansprechpartner: Michael Gottweiss 

Jugend 

JG Mittwochs  wechselnd Oßmannstedt/Mattstedt  
Kontakt: Kreisjugendwartin Gloria Wolf  

Suptur Apolda, 99510 Apolda, Lessingstr. 32 / Tel.: 03644- 5159 702, 
E-Mail: gloria.wolf @ suptur-apolda.de 

 JAHRESSEGEN 2018 20 C+M+B 18 
Es ist altes Brauchtum, Gottes Segen für sich und 
die Seinen und damit auch für das eigene Heim zu 
erbitten. In der Zeit um Epiphanias (5.-20. Jan.) 
werden die Kinder der Johannisgemeinde wieder 
mit ihren Sternen und Liedern unterwegs sein und 
den Jahressegen „Christus mansionem benedicat“ 
(= „Christus segne dieses Haus“) an die Haus- oder 

Wohnungstüren tragen: 20 C+M+B 18 . So mancher denkt dabei sicher auch an die 
drei Weisen oder Könige Caspar, Melchior und Balthasar. Sie reichten einst der 
heiligen Familie ihre Präsente. Auch unsere kleinen Könige freuen sich über 
Spenden für die Arbeit in unseren Kinderkreisen.   
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 KINDER, TEENIES,  KONFIRMANDEN 

Kinderkreise  (Weihnachtsferien Fr 22. Dez.-Fr 5. Jan., Winterferien Mo 5.-Fr 9. Februar) 

Niederroßla Mo 15:00 – 16:30 Johanniskinder (bis 4. Klasse)1) Gemeindehaus 

Mattstedt Mi 16:00 – 17:30 Johanniskinder (bis 4. Klasse)1) Pfarrhaus 
Pfiffelbach Do   8:30 -   9:30 Regenbogenkreis (4-6 Jahre)1) Kindergarten 

Do 14:45 – 16:15 Johanniskinder (bis 4. Klasse)1) Kirche 
Oßmannstedt Do 15:00 Uhr Christenlehre (Gruppe 1) 2) Pfarrhaus 

Do 16:00 Uhr Christenlehre (Gruppe 2) 2) Pfarrhaus 
Do 17:00 Uhr Christenlehre (Gruppe 3) 2) Pfarrhaus 

Die Johanniskinder bringen vom 5.-20. Januar den Jahressegen an die Wohnungs-
türen. In diesen zwei Wochen fallen ihre obigen Termine dafür aus. 

1) Kontakt: Gemeindepädagogin Diana Schuchert (siehe Rückseite) 
2) Kontakt: Gemeindepädagogin Ilona Giese (siehe Rückseite) 

Teenies (5.+ 6. Klasse)   

Sa  9.12. 10:00 – 13:00 Gemeindehaus Niederroßla   
Fr 12.1. 16:30 – 19:30 Gemeindehaus Niederroßla   
Sa 17.2. 10:00 – 13:00 Gemeindehaus Niederroßla   

 Kontakt: Gemeindepädagogin Diana Schuchert (siehe Rückseite) 

Vorkonfirmanden (7.Klasse)   

Fr 1.12. 17:00 – 20:00 Apolda / Eckolstedt (Besuch Flüchtlingswohnheim)  
Thema: Jesus mitten unter uns 

Fr 5.1. 17:00 – 19:00 Apolda (Wohnheim für Menschen mit Handycap)  
Thema: Jesus mitten unter uns  („Sternsingen“) 

Fr 19.1. 17:00 – 19:00 Niederroßla (Gemeindehaus) Thema: Abendmahl 
Fr 16.2. 17:00 – 20:00 Niederroßla (Gemeindehaus)  

gemeinsamer Abend mit den Eltern (thematische Arbeit) 
Fr 2.3. 17:00 – 19:00 Niederroßla  Thema: Die Kirche / Gemeinde Gottes 
So 11.3. 14:30 – 18:00 Pfiffelbach Teilnahme als Mitarbeiter am Familientag 
Fr 23.3. 17:00 – 20:00 Apolda Teilnahme beim Jugendkreuzweg 
Sa 31.3. 20:15 – 22:00 Niederroßla  Feier der Osternacht, Probe Mi 28.3. 18:00 

Konfirmanden (8.Klasse)   

Fr 8.12. 17:00 – 20:00 Niederroßla (Gemeindehaus) 
gemeinsamer Abend mit den Paten (bitte einladen !!!) 

Fr 12.1. 17:00 – 19:00 Niederroßla Thema: Das Glaubensbekenntnis 
Fr 26.1. 17:00 – 19:00 Niederroßla Thema: Was bedeutet das Abendmahl 
 27./28.1.  Niederroßla  Teilnahme als Teamer am Kurs Abendmahl 
Fr 23.2. 17:00 – 19:00 Niederroßla Thema: Kirche und Gemeinde 
Fr 16.3. 17:00 – 19:00 Niederroßla Vorbereitung Vorstellungsgottesdienst 
Fr 23.3. 17:00 – 20:00 Apolda Teilnahme beim Jugendkreuzweg 
Sa 31.3. 20:15 – 22:00 Niederroßla  Feier der Osternacht, Probe Mi 28.3. 18:00 
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 RÜCK-  UND AUSBLICK – FLEIßIGE HÄNDE 

Ortschaftsrat und Landgemeinde haben für 2017/18 Arbeiten am Friedhof in 
Niederroßla in die Dorferneuerung eingebracht. Dieses Jahr wurden die Wege 
erneuert. Im nächsten Jahr soll die Mauer saniert werden. In Vorbereitung des 
Wegebaus erfolgte auch die Rodung der vom Efeu abgetöteten oder stark 
geschädigten Bäume und der überalterten Hecke entlang des zur Kirche herab-
führenden Weges. Dabei kamen 
alte, von Hecke und Efeu restlos 
eingewucherte Grabstellen wieder 
zum Vorschein. So schön Efeu 
bedecken und ranken kann, Bäume 
und Mauern zerstört er langfristig. 
Da dieser Friedhofsbereich aktuell 
nicht für die Neubelegung benötigt 

wird, entschied sich der Männer-
stammtisch, sie vom Efeu und 
Unrat freizulegen. Heute legt 
man Gräber anders an, aber  
auch historische Friedhofskultur 
gehört zum Gesicht eines Ortes. 
Ein Anfang ist gemacht. Noch 
bleibt einiges zu tun. Nach der 
Mauersanierung kann nächstes 
Jahr auch der Boden wieder 
bepflanzt werden.  

 AUSBLICK – ORGEL MATTSTEDT 

Im Dezember 2016 konnten wir den Orgelklängen von 
Professor Meinhold in der frisch sanierten Marien-
kirche lauschen. Die Orgel ist leider jenseits unserer 
derzeitigen Finanzsituation sanierungsbedürftig. Er 
riet uns, der Orgel zunächst zu etwas mehr Luft zu ver-
helfen. Dieses soll nun bis Ostern erfolgen. Der Orgel-
bauer hat festgestellt, dass die Windkanäle nicht dicht 
sind und somit ein Großteil der Luft die Orgelpfeifen 
gar nicht erreicht. Bis dahin muss die Orgel nun aber 
erstmal schweigen. Im Bereich des Blasebalg-Motors 
liegen zu viel Staub und Sägespäne. Der Motor läuft bereits hieß – es besteht 
Brandgefahr. Motor und Blasebalg müssen geöffnet und gereinigt werden.   

Über Spenden, auch für weitergehende Arbeiten, freuen wir uns.  
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 RÜCKBLICK -  REFORMATIONSTAG 

„Ecclesia semper reformanda“ – drei Worte, die 
in der Reformationszeit ihre Wurzeln haben: „Die 
Kirche ist immer eine zu reformierende“.   
Oft hören wir „die da oben“. Jesus sagt (Mk 10,43-

44): »Wer groß sein will unter euch, der soll euer 

Diener sein; und wer unter euch der Erste sein 

will, der soll aller Knecht sein« - ja, in der Kirche 
sollte sich keiner als „die da unten“ sehen. Über 
uns steht allein der Herr, alle anderen haben einen 
Dienstauftrag. Wir alle haben diesen Auftrag, und 
zwar von Herrn (Mt 28,19-20): »Gehet hin und 

machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den 

Namen des Vaters und des Sohnes und des Heili-

gen Geistes und lehret sie halten alles, was ich 

euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch 

alle Tage bis an der Welt Ende. « 

Unsern Glauben bekennen, heißt ihn sichtbar zu leben. So hatte unser Kirchenkreis 
aufgerufen, am Vormittag in allen Kirchen Andacht zu halten. Am Vorabend fand 

bereits ein zentraler Gottesdienst in 
St Michaelis zu Buttstädt statt. Es 
wurde viel gesungen: zur Orgel, mit 
den Bläsern, mit unserer Band 
Trinity und es sang der Chor der 
Kantoren. An Ende konnte jeder 
Kirchstandort eine Kerze für die 
eigene Andacht mitnehmen. 

Wir feierten in unserem Pfarramtsbereich das Reforma-
tionsfest gemeinsam in Niederroßla. Um 16 Uhr begann der 
Gottesdienst mit Pfarrer Barth. Es stellten sich die Vorkon-
firmanden den Gemeinden vor und bekamen ihre Arbeits-
bibeln. Dann ging es um Römer 3,21-28: Nicht durch Ablass 
oder gute Taten kann man sich Gottes Liebe kaufen. Allein 
der Glaube lässt uns durch die Barmherzigkeit Gottes vor 
ihm bestehen. Natürlich gelebter Glaube wirkt auch gute 
Taten. Luther selbst kam während der Predigt herein und 
sprach zu diesem Kerngedanken seiner Lehre.  

Ab 17 Uhr gab es im Pfarrhof Bratwurst und Glühwein und manches Gespräch an 
der Feuerschale. Mit einem filmischen Rückblick auf die Landesgartenschau und 
Gottes Gartenhaus schloss der Abend.  
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 RÜCKBLICK – MARTINSTAG 

Am Donnerstag, dem 
9.11., zogen die Kinder 
in Pfiffelbach mit ihren 
Eltern oder Großeltern 
und natürlich mit ihren 
Laternen zur Kirche. 
Gespannt verfolgten sie 
die Geschichte vom 
heiligen Martin und den 
Martinsgänsen. Unser 
Dank gilt besonders  
den Mitarbeitern des 
Kindergartens für die 
Vorbereitungen und das Anspiel.  

Über 60 Kinder und Erwachsene lauschten am Freitag, dem 10.11., in der Lieb-
stedter Kirche der Geschichte des Martin von Tours, die Pfarrer Andreas Barth 
erzählte. Im Anschluss wurden wie in jedem Jahr Hörnchen geteilt. Mit der 
Lindenberger Blasmusik ging es zum Martinsumzug, der von der Liebstedter 
Feuerwehr begleitet wurde durch das Dorf. Am Ende wartete die Ordensburg Gilde 
e.V. mit wärmenden Getränken und Bratwurst, die bei dem Wetter dankend 
angenommen wurden. Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen des Abends 
beigetragen haben.  

 RÜCK-  UND AUSBLICK – ALTPAPIERSAMMLUNG 

In Niederroßla sammeln wir seit vielen Jahren das Altpapier als Spende für kleine 
Verbesserungen rund um Kirche und Gemeindehaus.   
Jochen Hänsch hat dieses einst ins Leben gerufen und inzwischen viele 
hundert Kilo fortgeschafft. Sicher, 6 Cent pro Kilo ist nicht viel, aber im 
Jahr kommen fast 300 Euro zusammen. Die Sammelstelle ist im 
Pfarrhof, größere Mengen werden aber auch abgeholt. Es geht um 
gebündelte Zeitungen, auch Zeitschriften und die vielen Werbedrucke. 
Ausgeschlossen sind Pappe und Knüllpapier. 

Heute sagen wir , denn Jochen Hänsch zieht sich aus dieser Aufgabe 

zurück. Die Altpapiersammlung geht aber weiter, beim Männerstammtisch hat er 
den Staffelstab weitergereicht.  
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 H I N W E I S E  U N D  I N F O R M A T I O N E N  
 
Eine herzliche Bitte:  

Wir gehören zu der einen Kirche Christi, die durch den Heiligen 
Geist definiert wird und nicht durch irdische Strukturen. Die 
Gemeindeglieder der anderen Dörfer freuen sich auf Ihren Besuch!  

Bitte wenden Sie sich an die Mitglieder des Gemeindekirchenrates oder an andere Gemeinde-
glieder, wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit brauchen, um zu einer Veranstaltung zu gelangen.  

 

 

Hinweis: Trotz sorgfältiger Planung kann es zu Terminveränderungen kommen.  
Bitte achten Sie daher auf Aushänge und Abkündigungen.  

 

Gemeindebrief: Druckerei: Lebenshilfe Jena  Auflage: 950 Exemplare 

nächster Gemeindebrief: 23. Feb. 2018 Redaktionsschluss: 2. Feb. 2018 

Beiträge an: Uwe Sandberg, Niederroßla, Kastanienweg 2, Tel. 03644-556255  

Kontakte:  

Pfarramt 
Niederroßla 

  

Pfarrer  
Andreas Barth 
 (Mi 16:00-17:00) 

E-Mail: pfarrer.barth @ johannisgemeinde.de  
Tel.:  03644 – 555713 / 03644 – 5151891 
99510 Ilmtal-Weinstraße / Niederroßla,  An der Apoldaer Str. 4 

 Susanne Knaack 
Pfarramtssekretärin 
 (Di 9:00-11:00) 

E-Mail: pfarramt @ johannisgemeinde.de  
Tel.:  03644 – 555713 
99510 Ilmtal-Weinstraße / Niederroßla,  An der Apoldaer Str. 4 

Büro 
Oßmannstedt 

 
 (Do 8:00-11:00) 

Tel.:  036462 – 32262  (Anrufaufzeichner) 
99510 Ilmtal-Weinstr./ Oßmannstedt, Ferdinand Gerstung Platz 5  

 Diana Schuchert  
Gemeindepädagogin 

Tel.:  03644 – 558248 / mobil: 0176 6260 3191 
99510 Ilmtal-Weinstraße / Mattstedt,  Wiesenstraße 15 

 Ilona Giese 
Gemeindepädagogin 

E-Mail: ilgie-kat.ap @ web.de 
Tel.:  03644 – 551439  

Johannis-
gemeinde 

Uwe-Peter Sandberg 
Gemeindekirchenrats-
vorsitzender 

E-Mail: u.sandberg @ t-online.de  
Tel.:  03644 – 556255  (Anrufaufzeichner) 
99510 Ilmtal-Weinstraße / Niederroßla,  Kastanienweg 2 

Impressum Herausgegeben von der Ev.-Luth. Johannisgemeinde Niederroßla 

V. i. S. d. P.: Der Gemeindekirchenrat,  
99510 Ilmtal-Weinstraße / OT Niederroßla, An der Apoldaer Str. 4 
E-Mail: pfarramt @ johannisgemeinde.de  

Fotos/Grafiken Logo Johannisgemeinde: Bärbel Preller  
Fotos: U.+I. Sandberg, W. Kleen, A. Barth, E. Barth, U. Gunstheimer, S. Knaack 

Bankverbindungen:  

 Empfänger:  Ev.-Luth. Johannisgemeinde Niederroßla  
Sparkasse Mittelthüringen  IBAN: DE86 8205 1000 0540 0002 05  BIC: HELA DEF1 WEM 

 Empfänger: Ev.-Luth. Johannisgemeinde Niederroßla (Förderkreis) 
Evangelische Bank IBAN: DE56 5206 0410 0008 0076 08 BIC: GEN0 DEF1 EK1 

 Empfänger:  Kirchengemeindeverband Oßmannstedt-Ulrichshalben 
VR Bank Weimar IBAN: DE87 8206 4188 0002 3658 55 BIC: GENO DEF1 WE1 

 Empfänger: Kirchengemeinde Liebstedt-Goldbach 
VR Bank Weimar IBAN: DE48 8206 4188 0000 8031 11 BIC: GENO DEF1 WE1 

 


